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17 Rüdiger Braun, 55
Dipl. Bauing. (FH), Kirrweiler

Kalmitbad,
Werke

18 Leonhard Schädler, 46
(parteilos)
Dipl.-Ingenieur, Maikammer

Energie, Wirtschaft,
Familien

17 18

19 Frank Schreieck, 32
Techniker f. Weinbau u. 
Oenologie, St. Martin

Jugendarbeit,
Feuerwehren

20 Nadine Anton, 27
Lehrerin, Kirrweiler

Schule, Jugendarbeit,
demografischer Wandel

19 20

21 Jörg Wingerter, 46
(parteilos)
Weinbautechniker,
Maikammer

Entwicklungsmöglichkeiten

22 Alfons Seeber, 57
Winzermeister, St. Martin

Zukünftige 
Entwicklung der VG

21 22

23 Sven Gora, 42
Dipl.-Jurist, Dipl.-Betriebs-
wirt (WA), Kirrweiler

Vereinsleben & Kultur,
Einsatz von Ressourcen

24 Joachim Kiefer, 60
Florist, selbst., Maikammer

Fremdenverkehr

23 24 DER SCHLIMMSTE 

WEG, DEN MAN 

WÄHLEN KANN, 

IST DER, KEINEN 

ZU WÄHLEN.

“Die Zukunft hat
viele Namen:

Fü� r Schwache
ist sie das

Unerreichbare,
fü� r die Furchtsamen

das Unbekannte,
für die Mutigen

die Chance.”
Victor Hugo
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V.i.S.d.P.: 
Karl Schäfer, Rebengasse 1, 67487 Maikammer
www.zukunft-maikammer.de
facebook.com/Ja zu einer starken Zukunft
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9 Volker Stephan (parteilos), 50
Bäckermeister, Maikammer 

Schwimmbadsanierung,
Tourismus, Flächennutzung

10 Thomas Schlick, 33
Dipl. Bauingenieur (FH), 
St. Martin
 
Feuerwehren, Vereinsleben,
Ehrenamt

3

11 Melanie Stachel, 37
Bürokauffrau, Maikammer

Jugend & Senioren,
Weinbau & Tourismus

12 Bernhard Zenker, 47
Kaufm. Leiter, St. Martin

Finanzen,
Ehrenamt

11 12

13 Klaus Humm, 62
Kfz-Meister, Maikammer

Weinbau,
Tourismus

14 Judith Zöller, 52
Bilanzbuchhalterin, 
Kirrweiler

Touristik,
Finanzen

13 14

15 Rudolf Gadinger, 66
Landmaschienenmechaniker-
Meister, Maikammer

Feuerwehren, Schulen, 
Kindergärten, Weinbau

16 Peter Edrich, 46
Dipl. Ing. (FH) Architektur,
St. Martin

Erhalt der Grundschulen

15 16
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GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT

“ICH MÖCHTE DIE 
INTERESSEN DER 

BÜRGERINNEN UND 
BÜRGER UNSERER DREI

ORTSGEMEINDEN 
VERTRETEN UND MICH

AKTIV BEI DER 
GESTALTUNG IHRER 

LEBENSBEDINGUNGEN
EINBRINGEN.”

“WEIL VERÄNDE-
RUNGEN NUR IM

DIALOG MÖGLICH
SIND UND WIR

GEMEINSAM
NOCH EINIGES

POSITIV 
VERÄNDERN 

KÖNNEN!”

Nadine Anton

Bernhard Zenker
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3 Martina Gerst, 49
Wirtschaftsleiterin, 

St. Martin 

Schulen

5 Timo Glaser, 32
Verwaltungsangestellter, 

St. Martin

Ehrenamt, 
Vereinsarbeit, Verwaltung

1 Karl Schäfer, 62
Bürgermeister, 

Maikammer 
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4 Nicolai Schenk, 41
Vertriebsleiter, Maikammer

Jugendarbeit, Kindergärten,
Feuerwehren, Sport,
Kalmitbad

6 Willi Lang, 58
Unternehmer, Kirrweiler

heimisches Handwerk, 
Vereine, Ehrenamtliche, 
Familien- und   
Seniorenarbeit

7 Daniel Kern, 32
Kaufm. Leiter, Maikammer

Tourismus,
Weinbau

8 Joachim Anton, 60
Lehrer, Kirrweiler

Schulen, Feuerwehren,
Tourismus

2 Manfred Loskyll, 54
Dipl.-Theologe, 
Kirrweiler

Zusammenarbeit aller 
Ortsgemeinden für 
eine starke Zukunft
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STARK – INNOVATIV – DYNAMISCH
“DENN STÄRKE

HÄNGT NICHT
VON DER GRÖSSE

AB, SONDERN
VOM ENGAGE-

MENT, DER LEIS-
TUNG UND DEM

ZUSAMMENHALT
DER ORTSGE-

MEINDEN UND
MENSCHEN.”

“UM GEMEINSAM
MIT DEN RATSMIT-
GLIEDERN UND DER
VERWALTUNG DIE
STÄRKE & LEIS-
TUNGSFÄHIGKEIT
UNSERER VG ZU ER-
HALTEN UND DIESE
POSITIV FÜR DIE
ZUKUNFT WEITER
ZU ENTWICKELN.”

Nicolai Schenk

Melanie Stachel

“DEN BESONDEREN
SCHWERPUNKT
MEINER ARBEIT
SEHE ICH IN EINEM
VERTRÄGLICHEN
MITEINANDER VON
WÜNSCHENS-
WERTEM UND
MACHBAREM.”
Joachim Anton


